
katholische Bibelbewegung 1n der SanNnzen die der Planung vorausgehen (oder noch mehr
Welt untereinander verbinden; vorausgehen sollten).
Information un!: eratung bei der Errichtung Für jedes einzelne „Seelsorgejahr“ wird ein
VO  - Bibelvereinigungen, solche auftf detailliertes Programm vorbereitet, das ‚WAarTr

gionaler, nationaler, diözesaner un: Pfarr- miıt dem Predigtprogramm CN-
ebene noch tehlen hängt, ber weıit darüber hinausgeht. Gegen-
Vermittlung VO  } Austauschprogrammen für wärtig überlegt INall, den egıinn icht mehr
biblische Literatur Uun:! audiovisuelle Hilts- mıiıt dem liturgischen Jahr zusammentfallen
mittel ZUT Förderung des Bibelstudiums un! lassen, sondern mi1t der Arbeit jeweils 1
des Bibelverständnisses September beginnen, sich dem allge:
Vermittlung VOnNn Vorträgen VO  5 Bibelwissen- meıinen Rhythmus besser aNnNZUPDaSSCN.
schaftlern und Austausch biblischer Fachleute DiIie Jahresthemen VO  w 1968—72 lauten:für Katechese und biblische Unterweisung,

solche benötigt und erbeten werden; Person und Geheimnis Jesu Christi
ESUS Christus wirkt durch die SakramenteBibliographien ın vielen Sprachen über en CGnade un HeilStand der Bibelwissenschaft ın den einzelnen
EeSUS Christus als Weg, Wahrheit undSprachgebieten bereits 1n Englisch, Franzö- Lebensisch, Deutsch und Spanisch vorhanden];

ıne zentrale Informationsstelle für Bibelver- ESUS Christus, das Licht der Völker

leger, die auf dem laufenden gehalten werden Im derzeit lautenden Programm 1969—70 geht
möchten über MG Ideen, Tendenzen un: die allgemeinen Grundsätze der Sakra-
Absatzmöglichkeiten. Dieses Zentrum will mentenpastoral, die Bedeutung der Sakra:
den Verlegern nützliche Hinweise über die für das Leben der Kirche und des e1N-
Entwicklung des biblischen Apostolates geben. zelnen Gläubigen, die Gestalt der Sakra-
Förderung VO  S Bibelsonntagen und Bibel- 1n einer veränderten Welt Die 1970
wochen 1n der SaNzZCH Welt mıi1t fach- eingeführte erneuerte Liturgie der Sakramente
männischer Beratung Z Planung un! AÄAus- soll die grundsätzliche Idee un: Inspiratıon
führung derselben; der Sakramente besser un!: unmittelbarer ZU

Ratschläge ZUT Bereitstellung un! Ausbildung Ausdruck bringen un! den einzelnen Gläubi-
eNt-VO  5 Fachkrätten auf Okaler Ebene, SCIL ıne aktivere Mitwirkung ermöglichen.

sprechend der Cn Vorstellung VO  > der Als Zzweıte thematische Leitidee dieses ahres
Evangelisation durch die Bibel sollen die beiden Konzilstexte über das Laılen-

Norbert Höslinger, Klosterneuburg apostolat uUun! über das Kapitel der dogma-
tischen Konstitution über die Kirche den Men:
schen näher gebracht werden, un! ‚WAarTr durch
1ıne stärkere Besinnung auf die Fejiertage, die
Gottesdienstgestaltung Uun! besonders die Ma:

Seelsorgeprogramm der Kirche iın Polen rienteiern. Es soll das geistige Niveau der
Gläubigen für ıne verantwortungsbewußfte

Um die religiös-soziale Situation des polni- Mitarbeit Apostolat angehoben werden.
schen Volkes besser Zn erfassen un! eine den Das Seelsorgeprogramm gibt schließlich noch
religiösen Bedürifnissen der Gläubigen eNISPrE- zahlreiche Anregungen für Predigt un: Ka-
chende Seelsorge betreiben können, erstellt techese, sich „die Liebe 1 Wort“, die
die Pastoralkommission der polnischen B1- Kultur des Wortes 1M 1enst der christlichen
schotfskonferenz 1 Aulftrag des polnischen Nächstenliebe, Freundschaftt un:! Ver-
Episkopates un!: un Mitwirkung führender trauen mühen.
Fachleute 4uUus dem SANZCH Land jeweils tür Das Programm soll den jeweiligen Situationen
ein1ge Jahre eın Seelsorgeprogramm. Eıne den verschiedenen Regionen angepaßt WC1-
solche Arbeit würde die Möglichkeiten ıner den, deren soziale un! religiöse atıon
einzelnen 1özese bei weıtem übersteigen, VOT durch gründliche Analysen erhoben werden
allem W as die Grundlagenforschungen etri{fft, soll. So hat die 1Öözese Warschau SOZ10-
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Die Kirche hat die vermeintliche der tat-logisch drei sehr verschiedene Sprengel: die
Stadt selbst, die Vorstadtbezirke |Wohngürtel sächliche Chance, die die modernen SOSC-
un! Umland 1 Umkreis VO:  - tiwa bis nannten assenmedien ihr bieten schei-

km)]), die weıten Landgebiete. Z ur Vorbe- NCH, hurtig ergriffen, hne zögern un! tast
W1e selbstverständlich S1e sah 1n ihnenreitung werden 1n jeder 1özese eigene Kurse

für Seelsorger abgehalten. durchweg 1U 1ne technische Vervielfältigung
Schließlich werden diese Seelsorgsprogramme un! versprach sich 1ne hne s1e unerreich-

bare Streuung ihrer Aussagen. Im Laufte dernoch erganzt durch spezielle katechetische
Programme tür die Kinder 1m Vorschulalter, eıt der auıch der Gewöhnung Massen-

medien griff die Kirche nochfür die T- his 15jährigen Kinder 4aus den Pflicht-
schulen, für die Mittelschüler SOWI1Ee tür die nehmend freudiger nach den tatsächlichen

der vermeintlichen Chancen 1mM Grundeakademische Jugend. Der Religionsunterricht
findet 1n Kirchen, Pfarrsälen der ın gemiete- S! IIN hne reflektieren, worin 1ne

mögliche Chance tatsaächlich liegen könnte.
ten Sälen, SOgENANNTEN katechetischen Zentren

Zugleich stand Un steht S1e. ber befangenBesonders bemüht ist 111all gegenwärtig
uch die nachschulische Jugend. Neben der VOI den Techniken, die nicht 1U ihr, SO11-

dern auch allen möglichen anderen Anschau-mehr traditionellen Seelsorge Ministranten,
Chören, verschiedenen AStAnNden, Verlobten N  N, Richtungen, Grupplerungen un KOT-

poratıonen vergleichbare Chancen bieten.
unı Jjungen Eheleuten mussen insbesondere
1n den Städten HE Formen der Seelsorgsar- Der Mangel Reflexion, ob un w1e die

sogenannten Massenmedien der Kirche 1ıne
beit gesucht werden, die mi1t der „Massen- Chance bieten, ihre Botschaft glaubhaft mi1t-
seelsorge“ 11UTr schwer harmonisieren sind. zuteilen, korrespondiert paradoxerweilse mıiıt
Im besonderen hat auch die Kirche 1n Polen der Befangenheit der Kirche gegenüber den
mıiıt einer ständig wachsenden Gruppe VO:  b technikalen Übermittlungsprozessen. Ihr Un-
religiös Gleichgültigen der VO1L Nichtgläu- behagen der Buchdruckerkunst beispiels-
bigen rechnen, die eventuell als Erwach- weılse wuchs 7zunächst 1n gleichem Madßle, w1e
SCHEC mM1t dem Glauben konfrontiert werden. die uns des Lesens Exklusivität e1Nn-
Insbesondere 1n den Städten mufß sich die hüßte 11l denke die Anweıisungen für
Seelsorge auft das Gespräch mit diesen Men- den Druck VO:  - Volksbibeln 1n gegenreforma-
schen vorbereiten. torischer eıt und 4A1l den Bücherindex,

Wladyslaw Miziolek, Warschau die Abneigung, die deutsche Sprache VT

wenden, nachdem die Reformatoren sich ihrer
bedienten Außerungen 1n diesem Jahr:
hundert AaUus der Frühzeit des Films der ZUI

Entwicklung des Rundfiunks und des ern-GClosse sehens n oft kaum mehr als handtester
Kulturpessim1smus 1n pastoraler Verkleidung,
und auch heutige kirchenamtliche Außerun-
SCH un Vermahnungen sind oft VO:  -

Erfahrungen erstaunlicher Unsachgemäßheit bis hin ZU.
mıiıt Massenmedien und Kirche Konzilsdekret über die Massenkommunika-

tionsmittel.DIie Reflexion darüber, WdS die Kirche iın den
öffentlich-gesellschaftlichen Dialog einzubrin- Der Mangel theologischer Reflexion un:
SE hat und WIE S1E sich sachgemäfß der Erhellung dessen, w as 1n den technikalen Me-

dien und mıiıt ihnen eigentlich geschieht, C1-emanzipatorischen Ablösung der FPFremdbe-
bestimmung des Menschen beteiligen kann, möglichte überhaupt TSLE die Selbstverständ-
1st bisher noch kaum in Gang gekommen. lichkeit, mi1t der die Kirche heute die tech:

NU: trachtet. DIieDies wird 1 folgenden Bbeitrag Beispiel nikalen Medien
des unkritischen, unreflektierten Verhältnisses Kirche betreibt weiterhin Repräsentatıion,
der Kirche den Massenmedien zeigen präsent se1IN; 1St beispielsweise ihr Platz
versucht ted in den diversen bundesrepublikanischen
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